




Yn O9ttes Dnaden riderit
Konig in Preuſſen Marggraff zu Brandenburg

S,ſinden überhaupt als beſonders ron denen Poſten uber die ſchadhaffte moraſtige und impaſſa-
ble Wege viel klage gefuhret wurde dadurch auch fur das Commercium, weiches wir doch zum
beſten des Laudes auf alle weiſe befodert wißen wolten nicht geringer Schabe und Nachtheil

entſtunde indem die Fracht Wagens und andere Reiſende zum Theil deshalb andere Wege
ſuchten und Unſere Unterthanen ſolchergeſtait bey Jhrer Nahrung derlohren beſonders aber
die Poſten dadurch ungemein aufgehalten wurden und in Unordnung geriehten welches eben
fals den Commercio ſehr hinderlich und Unſerm lnteresſe ſehr nactheilig ware; Und
dannenhero die lnteresſenten der Orther wo ſolche ſchadhaffte und impaſlable Wege befind-
lich durch ziehung tuchtiger Seiten Graben und aufhohung der Moraſtigen Orther mit
Sandt und Stein Gruß oder allenfals durch anfertigung daurhaffter Oamme von Feldt
Steinen oder wie es ſich ſonſt nach jeden Orths geiegenheit am beſten ſchickte mit Ernſt
und Nachdruck angehalten werden ſolten;

Als wird mit beziehung auf die wegen herſtellung und verbeßerung der Wege ergange
ne Verordnungen und Edicten, ins beſonder vom 25. Julii, 730. a5 Febn 1735 16. Nov.

l173, und j. Sept 1735. hiemit verordnet daß ein jeder in ſeinem Diftrict bey unnachlaßi
ger Straffe von 20. Ducaten fur jeden Beamien Stadt Magiſtrat und Jurisdictions- Nich
ter vorhaupts in Zeit von ſechs Wochen alle Landt und Heer Straßen und zwar zufoderſt
die durch unterlaßung Berordnungs und Edicten maßiger unterhaltung unbrauchbar ge·

wordene Wege dergeſtalt herſtellen und Repariren laßen ſolle daß dieſelbe ohne den gering
ſten Auffenthalt vorerſt bequemlich paſſiret werden konnen und befehlen Wir Euch hiemit
allergnadigſt und ernſtlich Euch hiernach ſtricte zu achten und obiges bey vermeydung der
vierin eomminirten Straffe in der geſetzten Zeit zu bewurcken auch inzwiſchen mit zuzie
vuna jeden Orths deputirten Geerbten Scheffen und Vorſteher ſolche Wege unter jeden
deiten lind Holtzungen undrws Eingeſeßene und Geerbte nach getrage Jhrer unterhabenden Landereyen Gemein

ſelben aufzugeben daß ein jeder ſein Jhm zugefallenes Bloct vor den iten Julu dieſes Jahres

d
io breit anderthalb fuß hoch mit ſtarckem Stein Grind oder groben Kieſel oder allenfalß
urch Anfertigung daurhaffter Damme ron Feldt Steinen oder wie es ſich ſonſten nach

jeden Orths gelegenheit am beſten ſchicket defahren und repariren mithin kunfftig in ſolchem

Stadetfal.
ne un erhalten ſollen daß ſich zwey begegnende Wagens fualich weichen und voruber

re t kdſn onnen auch dabey in allen Stucken ſich odgemeldete icten und Verordnungenzur Richtſchnur dienen laßen ſollen; Seynd Euch mit Gnaden gewogen: Gegeben Cieve

in unſerer Krieges und Domainen- Cammer den 19 Januarii 1741.

An ſtatt und von wegen Allerhochſtglr.
Seiner Koniglichen Majeſtat

d. Rochow. Rappaud. Geelhaar. A. H.v Auſſen Schmitz.J C. Wollmſtart Francke.

J.F. Wiſman. Ourham. Colberg. A. O. v. Raesfeld. B. Rappard.

rον  qr—An alle Beamte Stadts Magiſirate

und Jurisdictions Rict tere im
Cleviſch Mors und Marckiſchenwegen Herſtellung und Verbeſſt

rung der Wege.
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